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Aufgabe 1. a)
Jeder Körper besitzt eine Masse. Diese ist unveränderlich und bleibt gleich, egal ob der Körper sich z.B. auf dem
Mond oder auf der Erde befindet. Mit Gewicht hängt die Gewichtskraft zusammen, sie ist eine Größe, die man erhält,
wenn man die Masse eines Körpers mit dem Ortsfaktor g oder Gravitationsbeschleunigung multipliziert. Somit wiegt
ein Körper mit einer bestimmten Masse auf der Erde mehr als auf dem Mond.

Aufgabe 1. b)
Auf die Feder wirkt die Kraft:

FF = D · s = 24
N

m
· 0,13m = 3,12N ≈ 3,1N

Der Ortsfaktor des Planeten ist:

gP =
FF

m
=

3,1N

0,15 kg
= 20,8

m

s

2

Aufgabe 2.
Die Masse des Würfels ist (wir dürfen hier mit Zentimetern und Gramm rechnen):

m = ϱ · V = 2,7
g

cm

3
· (4,5 cm)3 = 246 g

Seine Gewichtskraft ist gleich der Federkraft und damit ist die Dehnung s:

D · s = m · g ⇒ s =
m · g
D

=
0,25 kg · 9,81 m

s
2

90 N
m

= 0,027m

Die ursprüngliche Federlänge ist:
l0 = l − s = 36,0 cm− 2,7 cm = 33,3 cm

Aufgabe 3. a)
Das Gesetz von Hooke besagt, dass die Federkraft proportional zur Ausdehnung (=Weg) ist. Um dies zu untersuchen
befestigen wir die Feder, hängen verschiedene Gewichte mit der Gewichtskraft bis 12N daran und notieren die Dehnung
s. Die Wertepaare tragen wir in ein Diagramm ein. Wenn sie auf einer Ursprungsgeraden liegen, dann gilt für diese
Feder das Hooke’sche Gesetz.

Aufgabe 3. b)
Es gilt:

F = D · s ⇔ s =
F

D
(∗)

Auf beide Federn wirkt die gleiche Kraft F , also dehnt sich Feder 1 der Härte D1 um s1 und Feder 2 der Härte D2

um s2. Die Gesamtdehnung ist sges = s1 + s2:

sges = s1 + s2 =
F

D1
+

F

D2

mit eingesetzten Werten ergibt sich:

sges =
10N

250 N
m

2 +
10N

500 N
m

= 0,060m = 6,0 cm

Für die Berechnung der Gesamtfederhärte gilt (*):

Dges =
F

sges
=

10N

0,060m
= 1,7 · 102 N

m

1

https://www.okuyakl.de


Aufgabe 4.

Die Dichte des Betons ist ϱ = 2,4 g
cm

3
= 2,4 kg

dm

3
. Das Volumen in dm3 der Betonplatten ist:

V = (3 dm)2 · 0,5 dm · 150 = 675 dm3

Dies entspricht einem Gewicht von:

m = ϱ · V = 2,4
kg

dm

3

· 675 dm3 = 1620 kg

Er muss also dreimal fahren.

Das war gar nicht schwierig!

Hier geht es zurück zum Aufgabenblatt
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